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Plan Ergebnisse Reflexion

Präsentation der Ergebnisse in drei Teilen



Ausgangslage & Herausforderung | Theorie | Vorgehen

Projektplan
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Ausgangslage

Nachfrage nach Unter-

stützung zuhause steigt

 Fachkräfte fehlen

 Betreuung ist 

Privatsache

Herausforderung

Alle können gut 

umsorgt zuhause 

wohnen im Alter, …

 Sorge-Arbeit ist sozial 

nachhaltig organisiert

 Sorgende 

Gemeinschaften…

… eine Lösung?



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Sorgende Gemeinschaften entstehen überall da, wo Menschen 
zusammenkommen und aufeinander bezogen tätig werden 
(Klie 2014), um die Bedürfnisse ihrer Mit- und Umwelt zu 
sehen und zu adressieren.
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Sorgende Gemeinschaften – Schlüsselbegriffe

Geteilte Verantwortung & 

Partizipation

Kultur der Sorge & 

Gemeinschaft
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Kellehear, A. 2005. Compassionate Cities. Public health

and end-of-life car. London: Routledge, S. x.

«… professional care (…)     

remains unsupported, 

fragmented and 

incomplete without

community involvement

before, during and after 

these experiences».

Auf viele Schultern verteilte Verantwortung –

inter- und transdisziplinäre Zusammenarbeit
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Weg von der Angebotslogik

Angebote gibt es oft schon viele

Das Angebot übertrifft nicht selten 

die Nachfrage.

Hin zu einer Kultur der Sorge

 Erfasst alle gesellschaftlichen 

Bereiche und Akteur:innen

 Interprofessionelle und 

‘transdisziplinäre’ Arbeits-

gemeinschaften, die die lokale 

Sorgefähigkeit stärken

Weg von der Angebotslogik, hin zu einer Kultur der Sorge
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Verbund von Menschen, die eine Idee, ein Ziel und/oder eine 

Identifikation teilen.

Komponenten von Gemeinschaften (von Unger 2014)

Geteilte Anliegen, Interessen und Werte

Gemeinsames Handeln

Zugehörigkeitsgefühl 

Zugängliche Interaktions-Zeit-Räume

Eine Gemeinschaft ist nicht per se harmonisch, homogen, stabil, eine 

Gruppe von Gleichberechtigten.

Gemeinschaften sind i.d.R. multidimensional, vielstimmig, dynamisch und 

machtgeladen.

Was ist eine Gemeinschaft?
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Wen beteiligen?

 Caring Communities sollen offene Gemeinschaften sein (Kaplan et al. 

2019).

 Das fordert von den Gemeinschaften Grosszügigkeit, Kraft, Flexibilität –

es ist Arbeit!

 Gewinn: Perspektivenvielfalt, breite Ownership, lokale Relevanz

Wann beteiligen?

 Je früher, umso grösser die Möglichkeit mitzugestalten (s. Bild oben)

Partizipation

Bildquelle: Sanders, E. B.-N. & Stappers, P. J. 2008. Co-creation and the new landscape of design. In: CoDesign, S. 3.
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Sorgende Gemeinschaften gemeinsam mit lokalen 
Akteur:innen initiieren und entwickeln. 

Das Potential von Sorgenden Gemeinschaften, zu einem gut 
umsorgten Älterwerden zuhause beizutragen, einschätzen. 

Ziel
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Drei Schritte zur Umsetzung Sorgender 

Gemeinschaften in vier Pilotgemeinden
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Projektteam

https://www.sorgendegemeinschaft.net/über-uns



Erkunden | Umsetzen | Evaluieren

Projektergebnisse
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Erkunden



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Partner:innen und Follower gewinnen

Partner 

gewinnen

erkundenumsetzen

beurteilen
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Knonaueramt Aare-Gürbetal Zürich

 Start mit Spitex und 

Gemeinderätin

 Einladung durch 

Gemeinde, persönlich 

an alle 

Einwohner:innen

 Projektteam:

 Start mit Spitex

 Einladung durch 

Projektteam via 

Medien an 

Institutionen und 

Bevölkerung

 Spurgruppen:

 Start mit Spitex

 Einzel-Gespräche 

durch Forschende mit 

Institutionen und 

Behörden

 Projektteam:

Partner:innen gewinnen
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Erkunden

 Klassische offen Einzel-Interviews mit 

Einwohner:innen

 Strassenumfragen, informelle 

Gespräche

Workshops, World Cafés, 

Gruppendiskussionen mit 

Fachpersonen und gemischten 

Gruppen

Cultural Probes

Generationenwerkstatt
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Umsetzen
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Umsetzen

 Begegnungsevents

 Festbankverleih und Spielbus

 Begegnungsbänkli

Quartierspaziergänge

 Präsenz an Märkten, Chilbis etc.

Mobiler Dorfplatz

Workshops mit der 

Bevölkerung zur Entwicklung 

von Umsetzungsideen

Workshops mit 

Organisationen und 

Fachstellen für die 

Vernetzung 

 Treffpunkte und Tandems zur 

Förderung der digitalen 

Kompetenz

Konkrete Interventionen 

(Mitwirkung, Vernetzung, 

Begegnung)

+

Facilitator-Strukturen

Lockdown: Akteur:innen sind 

sofort handlungsfähig
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Kurze Erkundung, rasche Umsetzung in 

Schwamendingen

 Strasseninterviews am internationalen Tag der älteren Menschen 

(1.10.2021) → Angebotslücke Digitale Kompetenzen

 Projektgruppe: Fachpersonen Gesundheit und Soziales + 1 Senior →

entwickelt während 8 Monaten und mit 3 Arbeitsgruppen ein neues 

Angebot (Start 09/2021)
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 Ziel: soziale Beziehungen & 

digitale Kompetenz stärken

 Zusammenarbeit Profis Soziales & 

Gesundheit, Vereine, Hochschulen 

& Quartierbevölkerung

«Schwamendingen digital»

Digi

Cafés

Digi

Tandems

Begleitung 

Coaches

Online 

Plattform
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Participatory Action Research im Knonaueramt
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
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▪ Bürger:innen-Forschung

▪ Sich auf ‘fremde’ Perspektiven

einlassen

▪ Raum und Zeit geben, zu 

verstehen, ohne zu bewerten

▪ Würdigen, was da und gut ist

▪ Identifizieren, was fehlt

Partizipative Bedürfniserhebung als Caring
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Bedürfnisse 

wahrnehmen

Sorgetätigkeit 

ausführen

Verantwortung 

übernehmen

Auf Sorgetätigkeit 

reagieren

Vier Phasen des Sorgens

Quelle: Fisher, B. & Tronto, J. 1990. «Toward a feminist theory of caring». In: E. Abel, & M. Nelson (Eds.): 

Circles of Care (S. 36-54). SUNY Press.

Caring is «a specific activity that includes everything that we do to

maintain, continue, and repair our ‘world’ so that we can live in it as well

as possible» (Fisher & Tronto 1990: 40).
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Research: Caring 1

Participatory Action Research im Knonaueramt

Action: Caring 2 und 3
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Evaluieren
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Wirkung: Vier Sorgende Gemeinschaften initiiert 

▪ Gemeinschaften mit geteilten Anliegen 

und Zugehörigkeitsgefühl

▪ Sorgend: Förderung der gegenseitigen 

Unterstützung als zentrales Anliegen

▪ Mitwirkung der Bevölkerung auf 

Augenhöhe

▪ Interprofessionelle Zusammenarbeit 

gestärkt, erweitert und auf solide 

Grundlage gesetzt

Instrumentelle 

Sorge-Arbeit blieb 

Randphänomen

«Participation

inequality» ver-

stärkt

Spitex aus dem 

Zentrum gerückt

Auf Spurgruppen 

beschränkt



Was lernen wir aus den Projektergebnissen?

Reflexion
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Caring Communities: eine Vision, kein Allheilmittel!



Weitere Erkenntnisse und Anregungen:

BAUSTEINE SORGENDE GEMEINSCHAFT
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Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 2017. Sorge und Mitverantwortung 

in der Kommune: Aufbau und Sicherung zukunftsfähiger Gemeinschaften. Siebter Altenbericht 

der Bundesregierung. 

https://www.siebter-altenbericht.de/fileadmin/altenbericht/pdf/Der_Siebte_Altenbericht.pdf

Care Collective (Chatzidakis, A., Hakim, J., Little, J., Rottenberg, C. & Segal, L.). 2020. Care 

Manifesto: The Politics of Interdependence. London, New York: Verso.

Fisher, B. & Tronto, J. 1990. Toward a feminist theory of caring. In: E. Abel, & M. Nelson (Eds.): 

Circles of Care, S. 36-54. SUNY Press.

Kaplan, C., Gamez, F.M. & Rička, R. 2019. Sorgekulturen in Gemeinschaften: Betreuende 

Angehörige im Fokus. Bern: Bundesamt für Gesundheit.

Klie, T. 2014. Wen kümmern die Alten? Auf dem Weg in eine sorgende Gesellschaft. München: 

Pattloch.

Kellehear, A. 2005. Compassionate Cities: Public health and end-of-life care. London, New York: 

Routledge.

Quellen
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Tönnies, F. 1920. Gemeinschaft und Gesellschaft: Grundbegriffe der reinen Soziologie. Berlin: 

Karl Curtius.

Tronto, J. C. 2013. Caring Democracy. New York, London: NYU Press.

Van Dyk, S. & Haubner, T. 2021. Community-Kapitalismus. Hamburg: Hamburger Edition.

Von Unger, H. 2014. Partizipative Forschung: Einführung in die Forschungspraxis, Wiesbaden: 

Springer.

Wegleitner, K. & Schuchter, P. 2021. Handbuch Caring Communities: Sorgenetz stärken, 

Solidarität leben.

https://www.sorgenetz.at/wp-content/uploads/2021/11/Handbuch-Caring-Communities_komprimiert.pdf

Zängl, P. 2021. Caring Communities als «Reparatur-werkstätten», Input an der Caring

Communities Netzwerkwoche, 2.11.2021. 

https://caringcommunities.ch/wp-content/uploads/2021/11/WS_DACH_PPT.pdf

Quellen
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